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Deſfentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts W. 21. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
C...... ̃ ͤ—„TTTTTVTVTVTTTT— ä ——— 


Marienwerder, den 27ten Mai 1842. 
ie — < „„ —H 
Bekanntmachungen. 


1) Zur Verpachtung der Grasnutzung auf den, dem Domainen⸗ Fiskus geb; 
rigen, Tralauer Wieſen, welche in Parzellen von 1/2 bis 2 Morgen eingetheilt 
find, iſt ein Termin auf Mittwoch den Sten Juni c. an Ort und Stelle ange 
fegt und werden Pachtluſtige aufgefordert, ih an dieſem Tage Morgens um 8 
uber an der Bliefnitzer Grenze zu verſammeln. In dem Termine muͤſſen zwei 
Drittheil der Pacht ſofort baar bezahlt werden f 

Stuhm, den 7ten Mai 1842. 1 
Königl. Domainen-Rent⸗Amt. 


2) Zur einiährigen Verpachtung der Grasnutzung auf der im Truttnower 
Winkel Jagen 80., Belaufs Suchau, Oberfoͤrſtetei Gruͤnfelde, belegenen Bruch⸗ 
fläche von circa 5 Morgen, habe ich einen Lizitations⸗Termin im bieſigen Ges 
ſchäfts⸗Lokale auf den 1 aten Juni c. 9 Une Morgens anberaumt, wezu 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pacht ſofort an 
den anweſenden Forſtgelderheber gezahlt werden muß. 

Gruͤufelde, den 11ten Mai 1842. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


3) Zur Auſſtellung des zweiten Verzeichniſſes der Vollblutpferde der Provinz 
preußen find aus mehreren Geſtuͤten die erbetenen Angaben ausgeblieben, und 
bat deshalb die beabſichtigte vollſtaͤndige Redaction bis ſetzt nicht erfolgen konnen. 

Indem nun wiederholentlich dringend gebeten wird, den Beſtand der Voll⸗ 
blutzucht, fo wie alle etwaige Veränderungen (Geburten, Todesfälle, Verkäufe 
ꝛc.) dem unterzeichneten Direktorio bis zum iſten Juli d. J. ſehr gefaͤlligſt 
anzugeben, erſuchen wir zugleich alle diejenigen Herren Beſitzer von Vollblue⸗ 
ꝓferden, welche jene Angaben bereits eingeſandt haben, die durch die diesjaͤhn 
nige Abfohlung entſtandenen Veranderungen noch guͤtigſt mitibeilen zu Wollen, 

Königsberg, den Sten Mai 1842. 

Das Direktorium des Vereins für Pferderennen und Thier ſchan 

in Preußen. v. Auerswald, 
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Verkauf von Grund ſt uͤſck e n. 
4 4) Nothwendiger Verkauf. 

Die den Zuͤchner Johann und Juſtine geborne Klinge ı Zerillſchen Ebeleu⸗ 
den zugebörige Erbpacht Gerechtigkeit des Grundftücds Marienfelde Nr. 98. von 
150 [Ruben kullmiſch Flächeninpalt, nebſt dazu gehoͤrigen Gebäuden und Der: 
tinenzten die auf 400 Rıplr. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll den 27ſten Au gun Vormiv 
tog 11 Uhr vor dem Herrn Land- und Siadtgerichts-Rath Siewert an biefis 
ger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Marienwerder, den 27ſten April 1842, 

Königl. Land: und Stadt, Gericht. 


5) Notbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht Graudenz. 

Das zu Rheden sub Nr. 125. belegene zur Franz Auguſt Muͤllerſchen 
Subhpaſtationsmaſſe gehörige Grundſlück, beſtehend aus einem Wohnhauſe und 
40 NRuchen Gartenland, taxirt auf 95 Rihlr. 6 ſgr. 8 pf. zufolge der nebſt 
Hypotbekenſchein in unfsrer Regiſtratur einzufebenden Taxe, ſoll im Termine den 
27ſten Auguſt Vormittags 11 Ute an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

5 6) Notbwendiger Verkauf. 

2 Land- und Stadt Gericht Strasburg. 

Der zur Gottfried Tillingerſchen Nachlaßmaſſe gehörige in der Stadt Lau— 
t enburg sub Nr. 132. belegene Garten, abgeſchaͤtzt auf 140 Rthlr., zufolge der 
a ebſt Hyporhekenſchein und Bedingungen in der Megiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 2ten September c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Dae unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der 
Pre äkluſton fpäreftens in dieſem Termine mit ihren. etwanigen Neal⸗Anſpruͤchen 


zu 1 nelden. Strasburg, den 15ten April 1842. 
Königl. Land, und Stadt- Gericht. 
7) Nothwendiger Verkauf. 5 


Land, und Stadtgericht Mewe. 

Das den Kaufmann Porſchſchen Eheleuten zugehörige, hieſelbſt sub Nr. 
18. und 19. in der Danziger Straße belegene Groß buͤrgerhaus, abgeſchaͤtzt zu 
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur eirzuſehenden Taxe auf 1127 
Mihlr., ſoll in termino den 26ſten Auguſt d. J. an ordentlicher Berichtes 
ſtelle ſubhaſtirt werden. x 

MNotbwendiger Verkauf. 
Lande und Stadt Gericht Mewe. — 8 

Das zu Mewe delegene, der verwittwet geweſenen Ballach jetzt ſcparirten 
Paul Menna zugehorige Großburger haus, zu welchem 11 Morgen 60 J Authen 
Acker und die Reihe Braugerechtigkeit gehört, abgeſchaͤtt auf 438 Aıbir. 26 


ſgr., ſoll ia, Termine den üſten September c. Vorm. 11 Uhr an ordentli⸗ 

cder Gerichtsſtelle vor dem Herrn Aſſeſſor Meyel ſubhaſtirt werden. Taxe und 

Hopotbekenſchein find in der Regiſtratur einzuſeben. t 2 
9) Mothwendiger Verkauf. 

Das in der Stadt Di. Eylau an der Mauer sub Nr. 54. des Hypothe⸗ 
Lenbuchs belegene, zum Nachlaß der Boͤttcher Cbriſtoph Paͤtſchſchen Ebeleute ger 
boͤrige Kleinbürger⸗Grundſtuck, abgeſchaͤtzt auf 100 Rihlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 6ten Se p⸗ 
tember 184 Vormittags 11 Ude an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Der Böttcher Carl Paͤiſch wird da fein Aufenthalt unbekannt iſt, zu die⸗ 
ſem Termin biemit oͤffentlich vorgeladen. en nd 

Dt. Eylau, den 24ſten April 1842. 1 ak 

Königl. Stadtgericht. * 1 
10) Das den Tiſchlermeiſter Wilhelm und Auguſte geb. Schlabi-Thomſchen 
Eheleuten und den Geſchwiſter Auguſt, Ferdinand, Caroline und Guflav Thom 
gehörige, sub Nr. 169. der Aitſtabt hieſelbſt belegene, mafjive Wobnk aus mir 
eisem Seitengebaͤnde, Schauer und Hofraum, abgeſchaͤtzt auf 1089 Rıpir. 20 
for. 11 pf., fol in termino den 16ten September o. V Mittags 11 Uhr, 
au der Gerichtsſtätte, in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hypo⸗ 
thekenſchein, Taxe und Bedingungen koͤnnen in unſerm 3ten Bureau eingeſehen 
werden. Thorn, den Iten Mai 1842. 

Königl. Land, und Stadt⸗Gericht. 

11) Lands und Stadtgericht Stubm. 

Das aus einem Wohnhaufe und 2 Morgen kullmiſch Gartenland beſtehende, 
in Grünbagen sub Nr. 28. belegene und den Eigenthuͤmer Abrahamsſchen Eher 
leuten gebörige Grnndſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 199 Rthlr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchem hier einzuſebenden Taxe, fol am 20ſten Auguſt c. 10 Ubr VM. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. . 


12) Freiwilliger Verkauf. 

Das zu biſchoͤſlich Papau sub Nr. 16. belegene, am 24ften Mai 1848 
auf 18,725 Rchlr. 25 ſgr. abgeſchätzte, den Franz Auguſt Schuͤtzeſchen Erben 
gehörige Freiſchulzengut, wozu nach erfolgter Separation 8 Hufen 23 Morgen 
45 [JKathen kullmiſch gehoren ſollen, nedſt dem dazu beſtimmten todten und le⸗ 
benden Yaventario, fol in dem auf den 30ſten No vember d. J. Vormittags 
11 übe vor dem Herrn Gerichtsrath v. Fiſcher, in unſerm Gerichtszimmer anbe⸗ 
raumten Termin Theilungshalber meiſtbietend verkauſt werden. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufs, Bedin, 
gungen ind, erſtere im Bureau al. und letztere im Burean III. einzufeben, 
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Zugleich werden die Geſchwiſter Franziska und Stanislaus v. Jaſter, deren 
Aufenthalt unbekannt iſt, zur Wahrnehmung ihrer Rechte vorgeladen. 8 
Thorn, den 19ten April 1842. n 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


13) Freiwilliger Verkauf. 
f Land- und Stadt⸗Gericht Culm. ne! 

Das zum Nachlaſſe des Juſtiz Commiſſarius Hantelmann gehoͤrige, bei der 
Stadt Culm vor dem Graudenzer Thore belegene erbliche Vorwerk, Prentkowice 
genannt, beſtehend auſſer den Wohn, und Wirthſchafts Gebäuden aus 1 Huſe 
10 Morgen Acker und Wieſen kulmiſchen Maaßes und einer Bockwindmuͤhle, 
mit der letztern abgeſchaͤtzt auf 4841 Rihlr. 4 fgr.; ferner nachfolgende erbliche 
Aecker resp. Wieſen: a 

a, der erdliche Acker Nr. 8., vor dem Graudenzer Thore bei Culm, rechts des 
Weges nach Klammer belegen, und 3 Morgen kulmiſch groß, abgeſchaͤtzt 
auf 143 Rıple. 9 ſgr.; 

b, die erbliche Wieſe Nr. 26., auf dem ſogenannten Cosztozki, nahe dem Lenz⸗ 
ſchen Vorwerke bei Culm belegen, 4 Morgen 114 (URuthen kulmiſch groß, 
und abgeſchaͤtzt auf 419 Riblr. 4 ſgr.; 

c, der erbliche Acker Nr. 113., links dee Weges von Culm nach Grubno, 
binter der Moszynskiſchen Mühle, auf dem, Sawitrakem genannten Orte 
belegen, 3 Morgen 222 [IRuthen kulmiſch groß, und abgeſchaͤtzt auf 133 
Rthlr. 24 ſgr. a 

follen in termino den iſten Juni 1842 ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothe⸗ 
kenſchein und Kaufbedingungen find in der Gerichts Regiſtratur einzuſehen. 

Der zu gleichem Zwecke durch das frühere Patent auf den 22ſten Juli c. 
anberaumt gewefen? Lizitationstermin fällt bei der vorſtehend erfolgten kuͤrzern 
Anberaumung des Termins fort. 


Auktion. 
14) In termino den 17ten Juni VM. 9 uhr, ſollen im hiefigen Gerichts. 
Lokale verſchiedene Mobilien, insbeſondere auch Betten, Wäſche, ſilberne Loͤffel, 
Ringe, Wagen und dergl. öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baart 
Bezablung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Dt. Crone, den Sten Mai 1842. Der Kreis-Juſtizq⸗ Rath. 


Eheverträge. 


15) Die verwittwete Drews, Anna Maria geborne Brieske und der ehemaltge 
Ackerbuürger Adam Mudrow hier, haben laut gerichtlichen Vertrages vom 30flen 


— 173 — 


April 1842, vor Eingebung ihrer Ehe die Guͤtergemeiuſchaft ausgeſchloſſen, was 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. a f 
Deutſch-Erone, den Iren Mat 1842. f ni 
Königl. Land, und Stadt Öerigt. 
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16) Der Kaufmann Pinkus Biber bierſelbſt bat vor Eingebung der Ehe mit 
ſeiner verlobten Braut, der Jungfrau Dorothea Roſenthal, gemaͤß Vertrages 
vom 22ſten April . die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausge 
ſchloſſen. Schwetz, den öten Mai 1842. 

Koͤnigl. Land und Stadt- Gericht. 


Anzeigen der ſchiedenen Inhalts. 
17) Guter Verkauf. 

Ein im Culmer Kreiſe belegenes Rittergut, welches 18 Hufen kulmiſch 
ſehr tragbaren Boden und Wald enthalt, fowie ein Erbvachtsgut von 16 Huſen 
kulmiſch, ſind zu verkaufen. Culm, den 6ten Mai 1842. 

Schmidt, Juſtiz-Commiſſarius und Notarius. 


18) Am 12ten Mai c. find dem Wirth Daniel Steinke in Gr. Tomin von 
der Weide 2 braune, Jährige Stutfohlen, jedes mit einem Stern, ſortgelauſen. 
Es wird demjenigen, der die qu. Fohlen etwa eingefangen halten ſollie, ei ſucht, 
davon dem Eigenthü ner alsbald Anzeige zu machen. 
Makel, den 20ſten Mai 1842. 
Königl. Domainen Rentmefſter⸗ 
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1909) Fünfter Rechenſchafts⸗Bericht 
der Berliaiſchen Lebens: Verficherungs Geſellſchaft. 

Der am 18ten d. M. abgebaltenen (fünften) General⸗Verſammlung der 
Actionairs der Berliniſchen Lebens- Verſicherungs⸗Geſellſchaft iſt, 
in Folge des in der vorjägrigen Verſammlung gefaßten Beſchluſſes⸗ die ſtatu⸗ 
tenmaͤßige Reviſion der Yahres» Rechnung pro 1841 bereits vorausgegangen, 
mithin konnen die Reſultate der Geſchaͤfts⸗Verwaltung für das verfloſſene Jahr 
ſchon jetzt als feſtſtehend mitgetheilt werden. Ste haben ſich nicht weniger gun⸗ 
flig als in den fruheren Jahren geſtellt. 

Die angemeldeten ſo wie die abgeſchloſſenen Verſicherungen find ſowobl 
nach der Anzahl als nach der Summe gegen die früheren Jahre geſtiegen, die 
eingetretenen Todesfalle haben ſich auf 68 Perſonen, und die dadurch 
jablbar gewordenen Capitals Beträge auf die Summe von 54,400 
Thalern beſchraͤnkt. 
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Am Schluſſe 1840 blieben 3250. Perſonen mit 3.737, 500 Tbalern 
verſt“e t. Dieſe Zahl hat ch bis zum Schluſſe des Jabres 184 auf 
3867 Perfoner dat einem verfiherten Capitale von Vier Millionen 
und 511,100 Thalern gehoben. Der reine Zuwachs beträgt hiernach 617 
Perfonen und 773,600 Thalern verſichertes Capital, 

Nach dem 39ſten Artikel des Geſellſchaſts Statuts beginnt nunmehr die 
Vertbeilung des Gewinns der früßeren Jahre, und zwar junächft für das erſte 
Geſchaͤſtsjar vom 1ſten September 1836 bis ult. Dezember 1837. Die Zwei 
Drittheile, mit welchen nach 6. 29. des Geſchaͤſts Pianus die auf Lebenszeie 
bei det Geſellſchaft Verſicherten hieran partieipiren, betragen nach den mit Rück⸗ 
figt auf die Verfaſſungs⸗ Artikel 37. und 38. und mit Zuziehung der Herlen 
Meviſoren veranlaßten Ermittelungen 142 pro Cent von dem Betrage der 
fuͤr das betreffende Jahr von den erwähnten Verſicherten eingezahlten Prämien. 
Die Auszahlung dieſer Dividende erfolgt durch Abrechnung derſelben auf die 
nächſte, von den Percipienten zu entrichtende Jahres- Prämie, mithin in dem⸗ 
jenigen Quartal, Termine, von welchem ab, nach §. 11. des Gefchäfts ; Plans, 
die Versicherung ſich datiert, ohne Ruͤckſicht auf die nach §. 12. etwa zugeſtan⸗ 
denen Terminalzahlungen. Denjenigen Verſicherten alſo, welche die ganze jähr⸗ 
liche Prämie oder die erſte Terminolzahlung auf dieſelbe am 1ſten Julius d. 
J. zu leiſten baben, wird die Dividende ſchon in dieſem Termine, den uͤbrigen 
aber, nach Maaßgabe des Anfangspunkts ihrer Verſicherungen, resp. am iſten 
Oktober d. I., 1ſten Januar und Iften April k. J. durch Abrechnung auf die 
in dleſen Terminen von ihnen zu leiſtenden Praͤmienzaplungen berichtigt. Der 
abgerechnete Betrag wird in der betreffenden Prämien: Quittung bemerkt. 

Die aſhahrlich bereits veröffentlichten Ergebniſſe ver fernern Jahre ſtelleu 
den Verſſcherten eine angemeſſene Erhöhung der ihnen ferner zufallenden Didi 
denden in Ausſicht. 

Berlin, den 25ften April 1842. 

Direktion der Berliniſchen Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
C. W. Broſe. C. G. Bräſtlein. M. Magnus. F. Lütcke. Direktoren. 
i Lodeck, General: Agent. 

Vorſtehenden Rechenſchaßts⸗ Bericht bringe ich bierburch zur öffentlichen 
Keuntniß, mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchaͤſts Programme bei mir 
unentgeltlich ausgegeben werden. er 

Marienwerder, den 24ſten Mai 1842. 1 
Schroͤder, Regier. Calc. Agent der Berlixiſch. Lebens Verſicherungsgeſellſchaft. 


20) 30 Stück feine utterſchaafe Achen auf dem Hefe zu Simentewfin bei 
Neuenburg zum Virkeyf. n a 
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25) Stifengußwaaten, ubs 
beſter Qualität, werden von jetzt au, bei dem untengenannten Eiſeuhuͤtten und 
Hammerwerke, nach einzuſendenden Zeichnungen oder Modellen gefertigt. Auch 
kind dergleichen in den gangbarſten Sorten ſtets vorraͤthig, und werden zu den 
billigen Hüͤttenpreiſen verkauft. | : 
Berreltungen, ſowel anf Eiſengußwaaren, als auch wie fruher ſchon, auf 
alle Gattungen von gehaͤmmertem Reife, Stab, Schloſſer-, Pflug: Modell 
und Zainerſen p. p., letztere in der Gute dam Ober ſchleſiſchen Produkte fetzt 
vollkommen gleich, und bei größeren Beziehungen, ab bier zu den Breslauer 
Preiſen notist, werden von dem unterzeichneten Hutten Amte (franko uͤber Ster n⸗ 
berg i. d. N. und Croſſen 9/0.) entgegengenommen, und prompt ausgefuhrt. 
Dem. Pleiskehammer (Croſſner Kreifes) im Mai 1842. 
Das Dietmarſche Eiſenhütten Umt, 
ö 22) Coloni a. 5 ö 
Köflniſche Feuer- VerſicherungsGeſelſchaft. 


Es gereicht zu einer großen Zufriedenheit allen Intereſfenten der Cogent a 
und dem Publikum die beruhigende Verſicherung geben zu können, daß nach den 
letzten uns in dieſem Augenblick jugehehden Nachrichten von Seiten des Haupı 
Agenten der Geſellſchaft in Hamburg der, die Anſtalt treffende Berluſt bie da, 
bin außer allem VBerboͤttniß gering geblieben iſt, und bis zum Abgange feines 
Bileſes (7ten Mai 8! Ubr Abends) 270,000 Mark Banko noch nicht über⸗ 
ſtiegen hatte, ſo daß dieſes mit einem Grundfond vo˖n nn 

Drei Millionen Thaler Preuß. Courant a 
gegründete Inſtitut, welches ſich auch im Uebrigen einer günftigen Geſchaͤſtele ge 
erfreut, durch dieſes Unglück nicht im geringsten gi 

Berlin, den Iten Mai 1842. 


Poppe & Comp. Meue Friedeichsſtraße Nr. 37. 


23) Zuchtſtoͤbre von feiner und wollreicher Qualität, ſowie 300 Stuck ſeine 
Mutterſcaaſe, wovon die jungſten zjabrig 128 die Alteflen 5 Jahr alt find, ebenſe 
Arca 200 Hammel verſchiedenen Alters, ſte hen fuͤr dies Jaßbr aus meine: ſaͤch⸗ 
Aſchen Stammſchaͤſerei, rein ſpaniſcher Dlerinos : Abſtammung zum Verkauf. 
Das Vieh tt geſund, frei von jeder erblichen Krankheit; und bin ich Bereit der 
jeßhzen Wollconjunktur gemäß billige Preiſe dar zu ſtellen. Die Abnahme ge⸗ 
f@icht nach der Schur. Deminium Grudno bei Eule im Wai 142. 

A. Leutz. 
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24) Die Milcherei Kei hof mit 60 Stuͤck ganz vorzüglich guten Kühen aus der 
Miederung, fol zu Johanni d. Jahres verpachtet werden und konnen die Pacht⸗ 
Bedingungen bei der Gutsherrſchaft jederzeit eingeſehen werden. 

Rundewieſe bei Marienwerder, den 18ten Mai 1842. 


25) Circa 80 feine Zucht Muiterfhaafe und 60 dergleichen Hammel aus der 
Finkenſteinſchen Heerde, ftehen in Michelau bei Roſenberg unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen zum Verkauf. 


26) Wegen Veränderung der hiefigen Brennerei ſteht ein ſehr ſchoͤner und 

zweckmäßiger Dampf Aparat mit allem Zubehoͤr und zu 4 Wispel täglichem Be⸗ 

trieb, welcher noch wenig gebraucht iſt, bis zum 15ten Juni c. billigſt zum Verkauf. 
Dominium Behle bei Schoͤnlanke, den 14ten Mai 1842. 


27) Offene Stellen 

fur Nechnungsführer, Forſtbeamte, Gouvernanten, Hauslehrer, Schreiber, Hand⸗ 
lungs, u. Oekonomie Gehuͤlfen, nebſt do. do. Lehrlingen p. weiſet nach und 
vermitt. moͤglichſt, das erſte, große Commiſſ.⸗Bureau p. p. zu Danzig, Langgaſſe 59. 
28) ur Ritterguͤter * 

u. andre ländl. u. ſtäͤdt. Grundſtuͤcke, Jed. Art u. Größe hat in großer Auswahl, 
in faſt all. Provinz. zu verkaufen, verpacht. u. nimmt auch noch neue derartige 
Offerten entgegen, das erſte, große Kommiſſ.- Bureau p. p. Danzig, Langgaſſe 59. 


29) Große und kleine Capitalien | 
bis zu 100,000 Nehlr. u. mehr, in getheilt. Sum., auf ländl. u. ſtaͤbt. Ben 
kung., von 31 bis 5 9% Zinf. weiſet ſofort nach u. vermitt. ſtets moͤgl., unter 
in Nr. 2. dieſ. Blätt. angezeigt. Bedingung. das erſte, große Commiſſ. Bureau 
und Central, Güter Agentur Comtoir, für's In u. Ausland in Danzig, Langgaſſe 59. 


